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Ein Visionär im Auftrag der Kinder

Dr. August von Hauner

Als sich am 1. August 1846 die Türen des Dr. von Hauner’schen Kinderspitals in der Münchner Sonnenstraße 27 öffneten, ging ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung. Nach Jahren als Armenarzt, die ihn auf die desolaten Lebensumstände kranker Kinder aufmerksam gemacht hatten, beschloss Dr. August von Hauner (1811-1884), diese Lücke in der Krankenversorgung zu schließen. „Er wollte nicht hinnehmen, dass zu jener Zeit jedes dritte Kind in den ersten fünf Lebensjahren verstarb“, berichtet Prof. Dr. Christoph Klein, Direktor des Dr. von Hauner’schen Kinderspitals. „Deswegen widmete er sein Leben dem Ziel, schwerkranken Kindern die medizinisch beste Versorgung zu bieten.“ 

Inspiriert durch die Gründung von privaten Kinderkrankenhäusern in anderen Städten, wie dem St. Anna Kinderspital in Wien, begann Dr. von Hauner damit, Spenden einzuwerben. Zu diesem Zweck gründete er den mildtätigen Hauner-Verein, dessen zahlreiche Mitglieder halfen, die Klinik zu eröffnen und zu unterhalten. 

Dr. August von Hauner mietete in der Sonnenstraße eine kleine private Wohnung an, in der er unentgeltlich Kinder und Jugendliche behandelte. Das zunächst nur der Armenmedizin dienende Haus gewann schnell an Popularität, so dass bald auch zahlungsfähige Eltern ihren Nachwuchs zur Behandlung und Pflege brachten. Bereits 1848 wurden die Räumlichkeiten zu eng, so dass ein neuer Standort gefunden werden musste. Eine großzügige Spende König Ludwigs I. ermöglichte es dem Verein, ein freistehendes Gebäude in der Jägerstraße anzumieten, in dem 31 Kinder zeitgleich stationär behandelt werden konnten. Aber auch dieses Haus erwies sich ob des großen Zuspruchs bald als zu eng. 1855 ersuchte Dr. von Hauner erstmals die Stadt München, das Krankenhaus zu übernehmen und für einen adäquaten Neubau zu sorgen. Die Stadt kam dem nicht nach, schenkte dem Förderverein aber ein Grundstück. Der Verein verpflichtete sich seinerseits, dort das neue Klinikgebäude zu errichten. Mit großer Ausdauer und mit der Hilfe vieler Gönner aus allen Kreisen der Gesellschaft trug Dr. von Hauner die nötigen Mittel zusammen. 1882 wurde das Dr. von Haunersche Kinderspital an der Lindwurmstraße neu eröffnet – und dort steht es (mehrfach umgebaut und erweitert) noch heute. „Seit 167 Jahren wird in dieser Klinik Großes geleistet“, so Prof. Dr. Karl-Walter Jauch, Ärztlicher Direktor des Uni-Klinikums. „Hier wurden und werden wichtige Impulse für die Weiterentwicklung der Kinderheilkunde und Jugendmedizin gegeben.“ Dr. von Hauner überlebte die Verwirklichung seiner Vision eines großen, öffentlichen Kinderkrankenhauses in München nur um zwei Jahre. Nach seinem Tod 1884 ging die Klinik 1886 an den Staat Bayern über und wurde zu einer Einrichtung der Universität München – unter der Voraussetzung, dass der Name „Dr. von Haunersches Kinderspital“ bestehen blieb.

August von Hauner sah in seiner Klinik mehr als nur einen Ort für die Behandlung kranker Kinder. Für ihn waren die Information von Müttern über die richtige Ernährung, Pflege und Erziehung ihres Nachwuchses zur Prävention von Krankheiten sowie die Aus- und Weiterbildung von Studierenden und Ärztinnen und Ärzten im Bereich der Kinderheilkunde ebenso wichtig. Bereits ab Mitte der 1850er Jahre gehörten chirurgische Eingriffe zum Leistungsspektrum der Klinik, so dass sich bald schwierige operative Fälle aus ganz Bayern in die fähigen Hände Dr. von Hauners begaben. „Sein Streben nach weit reichender Anerkennung der Pädiatrie als bedeutsamer Teilbereich der Medizin, sein erfolgreicher Einsatz für die Ärmsten und Kleinsten der Gesellschaft sowie sein zukunftsweisender ganzheitlicher Behandlungsansatz machen deutlich, wie groß das Verdienst August von Hauners ist“, betont Prof. Klein.

Bis heute ist das Dr. von Haunersche Kinderspital eine der traditionsreichsten Kinderkliniken in Deutschland, in Forschung und Lehre führend und international wettbewerbsfähig. Um das Bestehen und die Weiterentwicklung zu sichern und die heutigen Anforderungen an eine optimale Kinder- und Jugendmedizin erfüllen zu können, muss eine neue moderne und kindgerechte Universitätsklinik errichtet werden. Daher ist der Bau einer neuen Klinik für Geburts-, Kinder- und Jugendmedizin am Campus Großhadern geplant, das Neue Hauner. Dort soll nun fortgeführt werden, was Dr. von Hauner 1846 begonnen hat: Die Sicherung der besten medizinischen Versorgung kranker Kinder. „Wir streben nicht nur nach der Behandlung von Krankheitssymptomen, sondern wollen die Erkrankung an der Wurzel packen, um sie dauerhaft heilen zu können“, sagt Klein. Aber wie Dr. von Hauner vor 167 Jahren ist die Klinik auch heute auf die großzügigen Spenden der Bevölkerung angewiesen. Während sich der Freistaat Bayern bereit erklärt hat, einen Großteil der Kosten für das neue Hauner zu übernehmen, muss ein Startkapital von 25 Millionen Euro gesammelt werden. Damals wie heute erfreut sich das Dr. von Haunersche Kinderspital prominenter Unterstützer: Zu Gründerzeiten fungierte Königin Therese von Bayern als Schutzherrin, heute engagieren sich so herausragende Persönlichkeiten wie Prof. Claus Hipp, Ludwig von Bayern, Dr. Nikolaus von Bomhard, Harald Strötgen und andere für den Bau des Neuen Hauner und damit dafür, dass das Vermächtnis seines Gründers fortgeführt wird. Somit kann auch in Zukunft das Leben der kleinen Patientinnen und Patienten und das ihrer Familien zum Positiven verändert werden.

